
Der Patriot und Demokrat.

Allentann, den I2ten Februar, !84U. i

Für Präsident:
L?en. TDm. MMarrlKou.

Von Ohio.

Für Vice-Präsident:
lolm Tyler,

Von Virginien.

Uil" Die breite Fahne von .Harriso,l,
Iyreil>eit und die Constitntion, wehet

nun in der Vuft, mit dem Motto : Em Pre-
sident-Termin Die Ehrlichkeit der öffentli-
chen Beamten ?Die Sicherheit der öffent-
lichen Gelder-und daS aUzcmeine Wohl
deS Volkes!

»LT'Da uns die (Zaunly-Nechniing niä't
von den CommißionerS übersaiidt wurde, so
konnte dieselbe diese Woche nicht pnblioirt

werde». Wir fragen unsere Snbseribenteu
im Caunty, (die sich doch beinahe zu zwei tau-

send belaufen) ob sie mit der Handlung der

CoinniißionerS zufrieden sind, daß sie ihnen
anS politischen Ursachen, ein Documcnt der
Lesung enthalten, welches so iutereßaut snr
jede» Tarbezahler ist?? Wahrlich, die Po-
lint ist in Lecha hoch gestiegen.

haben eine Mittheilung zum Ein-
rücken erhalten, welche persönliche A li-

tt risse auf ein Individinm enthält. Sie
kann nicht eingerückt werden, indem wir eS
nnS znr Regel gemacht haben in Zukunft kei-
ne solche Artikel zu publicire», obgleich eS an-
dere Drucker thu» werde». DieS war in

diesem (Saunty schon zn lange die Gewohn-
heit?wir gehen also snr Reform in der
Drnckerpreße. Die Sache deS Volks wird
von nnS mannhaft und in anständiger Spra-
che vertheidigt, nnd alle Schimpfereien bei
Seite gelegt,'in der Hoffnung daß unsere po-
litische» Gegner dies anch annehme» werten.
DieS wird den Herausgebern sowohl wie ih-
rer Parteien znr größeren Ehre gereichen als
alles Schimpfe» »nd Schelten.

Sdarrisvn's Geburtstag
Am letzten Samstage wnrde der Geburts-

tag des .Pelden von Tippecanoe, FortMeigs
und der Tbameö, durch die Harrison Garee
und einer Anzahl Biirger, ans eine auSge- l
zeichnete Weise in Alleiita»» gefeiert. Nach- >
mittags varadirte die Garde durch die Straf-!sen, und deS AbendS sel.ue sich eine große

Anzahl Bürger zu einer berrlichen Mahlzeit
nieder, welche von Hr». George Wetherlwld!
bereitet war. Nach den, offen orgainsirte

sich die Gesellschaft, nnd unter patriotislen
Trinksprüchen und Gesang wurde der -'ibend
zugebracht. Die Trinksprnche werden wir!
nä.l>ste Woche u»sern Lesern vorlegen.

Zn gleicher Zeit formirie sich auch eine
Tippeca »oe Elnb, welche sich am nach-!
freu Samstage Abend, zur völligen Organist- -
ruug, am Hanse von Timothy Geidner,
versammeln wird.

von Nort- l
hample» Cailiim.

Der Schatzmeister von Nonbampton C't»
besckieinigt den Empfang, durch Taren und

andere Einfnnfte wäbrend dem letzte» Jalire
von «4!Z,ö:jt 83 CentS.

Diefe Snmme wnrde fnr folgende End-
zwecke verwendet:
Gerechtigkeilspflege, S 4241 97
Inquisitionen über todte Körper 2üB 2!»
Asseßmenter, !!!>!> l!2
«Nlgeineine Wahl-Unkosten, 278 2»
Vrncken, 11,405 58
Straßen, BL3 SO
Cannty-Anleihen, 10,5Ul t)l

Eingelvßte Cannty CbeckS, 104 85
FnchS- inid Scalps

nud Krähen-Köpfe, skl Nli
Conimißioners Amtstnbe, 1,65i> 00

Verschiedenes, 1,817 86

540,557 40
In den Händen deS Schatzmeisters befin-

det sich eine Bilanz von 5!Z,137 45.

Man wird sich erinnern, daß David R.

Porter und seine Partei immer gegen die
Banken strittten, und anS vollein Halse her-
unter mit den Banken riefen. Daß sie, im
Fall sie einstenS eine Mehrheit in beide»
Zweigen der Gesetzgebung baben sollten, sie
die Banken in kurzer Zeit zwingen wollten,
wieder Silber auszuzahlen. WaS seben wir
jel;t, nachdem diese politische Heuchler alles

habe», waS sie verlangen. E> das erste, waS
wir hören ist die Anempfehlung von David

R.Porter selbst, daß man nicht zn streng
gegen die Banken verfahren solle, oder in
andern Worten: Ich bui ciu Banksreuud,
und habe mcin Interesse in demselben, nud
wenn eS nicht für die Banken wäre, so könn-
te ich kein Geld borgen, den» niemand trauet

»inner Administration mehr. ?Man lese nur
seine Botschaft in beutiger Zeitung, nnd wem
!?on seinen ehrlichen politischen Freunden
mnsseii nicht die Angen aufgeben! OaS Ge-
schrei der Loko Foko'6 gegen d>e Banken ist
also alles in Ranch ausgegangen!

Pei»isi!va»:cn wird ker letzte Staat sein,
welcher seine Presidettieii-Erwahler erival'li.

er Wahlrag ui durch daS neue Wablgesey
ve> ändert, »anilich zum ersten
December, welches der 7te teö gedachten

,st.

die Herausgeber des "Rea-
dinger Adlers" gefälligst de» Jahrgang von
1812?l!j ihrer eigenen Zeitung nachschlage»
nm General Harrisou's Tlxitcn auSzufin-
den, »venn sie, wie sie jetzt sagen, nichts da-

von wißen. Wir erinnern uns noch, daß der .
ältere HeranSgiber die ausgezeichnete» Tba- ,
ten Harrisons in einem Neniahrwnnsch be-
sang, uud daß sich zu damcMger Zeit keiner
unternahm zu sagen, daß Harnsoii ein "Un-
terrocksheld," "feigherzige Memme," u s.w.
sei. Pfui, der Schande! einem alten bra-
ven Soldaieu in seinen alten Tagen die glor- ,
reich errungene» Lorbeeren von seinem Haupt
zu pflücken) die cr znr Errettung seines Va-
terlandes von cincm blutdürstigen Feind er
oberte?blos »m politischen Absichten zu fröh-
nen, und zn verhüten daß diejenigen, welche
nicht mit der Geschichte des letzten Krieges
bekannt sind, den ausgezeichneten Held für
seine Dienste belohnen sollen ?Nur Torie 6
und niedere verworfene Politiker können es
tbnn, die zu jeder Zeit bereit sind, ihr Land
zu verrathen.

Wir können übrigens die .Herausgeber des
"Adlers" sowohl wie die übrigen Loko Foko
Zeitungen versichern, daß die Scheltnaüicn
welche sie anf General Harrison heften wol-
len, alle wie Spreu iu dem Wind sind sie
fallen alle auf sie selbst wieder zurück. Tau-
sende und abermals Tausende leben noch,
die entweder unter Harrison's Fahne foch-
ten oder mit seinen Thaten genau bekannt
sind, die er seinem Vaterlande im Kriege uud

jimFrieden leistete. Viele Bürger iu Rea-
! diug, Allculaun und anderen Plätzen wißen
! noch, daß bei dem Empfang vo» Harrisen's
Tapferkeit und glorreichen biegen, Freuten- -
feuer und Illuminationen veranstaltet wnr-

> den »nd daß das ganze Land über Harrison's
! ausgezeichnete Thaten janchstc. Wir rathen
! ihnen daher an, die Schimpfereien über ibu !
! hinweg zu lassen, sonst stellen sie sich nur bei
! ihrer eigenen Partei in ein verdächtiges Licht.

s)ört eiiicil auftichllgen Gegner!
ZLir machen die Loko Foko Zeitungen iu

diesem Staat auf nachstehenden Artikel auf-
merksam, de« wir auS dem "Okio Confede-
rate," einer Vau Bnren Zeitung entnehme»,
und fragen sie zugleich ob sie aiifrichti g
genug sein weiten, ein gleiches zu thun.?
Mit solchen Gegner, wie ter "Confedcrate,"
wäre es eine Ebre iu das politische Feld zu
gehen. Er sagt:

4O Jahren hat Harrison sich seinem
" Vaterlande gewidmet; ?im Friede» und
!" im Kriege, iu Gefahr und Sicherheit, im
"Felde nud im Cabinet, im Senat nnd auf

! " dem Schlachtfelde diente er feinem Vater-
laude mir Treue und unbefleckter Ebre ?

"ja selbst jetzt, nachdem er grau im Dienste
>"geworden, und ihm nichts »brig geblieben

ist als eine herrliche Achtung, nud ciu Ge-
! "wißeu frei von Vergebungen gegen die pa-
" trietischen Versprechungen die cr geleistet,
" steht er in seinem Alter unter Millionen,
"welche ihn aIS ein Muster von patnorischer
"Klarheit und uiltadelhafter Ziechtschaffeu-
"heil umriilgeii."

3coch ciu Anderer.
Der "Georgia Coustitntionalist," eine Zei-

tung welche Vau Bürens Maßregel» unter-
stützt, sagt folgendes:

"Wir sind gar nicht mit ter Art zufrie-
"deii, aufweiche unsere dcmokialischeu Zci-
" tuiigeu wegen Gen. Harrison verfahre». ?

" Dieser Man« verdient die Beleidigungen
" nnd Schmähungen nicht, die auf ihn ge-
" häuft werde». Er sollte mit Ehre und

! " Respekt behandelt werden."'

Dor alte Tippcca»i»c i»

! Grol)e Versammlung der Deinokla-
re» in Roß C^llnly!!

Die größte nnd weist gcsiihlvolle Versam-
! liiiigdeS Volks von Roß Caiiiitn, welche je-
mals sich versammelte, wnrde zn Ct'ilicothc
l O Z am 8. Januar gehalten. Die Versam-
liiiigwnrde in ter Straße gehalten, denn eS

> war kein Gebäude in der Sradt, wel.t'tS sür
! deu Endzweck groß genug gewesen wäre. Mir

j großem Eindruck wurde die Versammlung
durch Gen. Murphy, den achtbaren William
Chrighron, ehemals Glied deS CongresseS,
und andern vorzüglichen Rednern, angere-

! der. Hr. Criabron machte im Laufe seiner
Rede die Versammlung aufmerksam auf die
schändlichen Verläumdnugeu, welche auf den
Cliaracter des Gen. Harrison gemacht wer-
te». "Sie heißen ihn eine alre Gränny",?

! sagte Hr. C. ?"sehr gut?cr ist eine Gräniin,
welcher das Land am 4. Mär; 1841 e » r-
binde» wird von de» größte» polirischen
Schwindle, ii,zwclche je die Erde erzengr hat."
?Ein Tausend Delegaten wurden ernannt,
nm der großen StaatScouvenrion am 22sten
Februar in ColumbuS beizuwobueu. Anord-

i nungen sind getroffen durch die Delegaten,
, i» Masse vo» Clnlicothe «ach ColumbuS zn
! marschircn ; u. jeder vou ihnen hat sich au daS
i Harrison nnd Tnler Hauptquartier zu mel-

den, mit Schnapsack, zinnern Triuk-Gesclnrr
nnd Lebensmittel anf vier Tage. Der alte

i Held treibt im Weste» alles vor sich her!

Ttaat>> Anleilso. Anortnungen sind ge-
troffen worden durch de» President der Ver.
Staaten Bank s»r den Vorschuß von 8870,-
»00 snr de» Staat, von welcher Summe die
andern Banken in Vereiuignug mit jener das
Verlangte zusaniine» schieße» werden. Die
Girard und Bank vou Pe»nsilva»icu habenjede SltXl,ooo angeboten.

Die Staatsschuld von Pennsilvauien wird
angegeben, daß sie ? 18 auf jeden Mann,

»nv Kind l»i Staat betrage. Es sollte
nicht vergessen werden, das, die Tarbezablen-
de Bevölkerung obngesir ein Fünftel von der
.ganzen Anzahl von Seelen innerhalb unserer
Gränzen beträgt. Dies ist warlich ein kenn
ruhigcntcs Bild. sPenns. I?g.

DaS Obige ist eher zu niedrig als ;» bock,
angegeben, denn es wird gerechnet, daß die
Bevölkerung dieses »taars 2 Millionen be-
trage. Wenn die Volkszählung in diesem
lahte sich ausweiset, tast die Einwobuerzahl
dloS 1 »nv eine halbe Million sei. so wurde
die Schuld ans jede einzelne Person mehr
denn SAI sein, oder über Einhundert
T >' aler für jede,! tarbaren Einwohner.

TkomaS B. Elwee.
Man wird sich erinnern, daß Thomas D.

Clwee, ein Loko Foko Mitglied in unserer
Gesetzgebung, vor einige» Wochen eine» Be- l
schlnß im Hause anbot, um den Freibrief
der Vereinigten Staaten Bank von Pennsil-'
vanien zu zernichten. Letzte Woche be-
gab sich dieser Anti-Bank-Zlpostel Tboinas >
B. Elwee nach Philadelphia und erhielr von !
der Vereinigken Staaten Bank daselbst eine!
große Anleihe.

Hat das "Monster" den Thomas B. El-
wee gekauft, oder bat jener Verräther an der !
Volkssache das Monster gekauft?

ftcD" Am vorletzten Montage fand eine der !
größten Versainliittgcn der Freunde von Wie-
derausbezahlung von baarem Gelde durch!
die Banken, in Philadelphia statt.

Der achtbare George M. Dallas, letzthe-!
riger Gesandte in Rußland, diente als Vor-!
sitzer. Die hauptsächlichsten Sprecher dabei!
wäre» Cvl. Page, Postmeister in Philadel-!
pbia, C. I. Ingersoll nnd John Farrall. ? !
Die am meisten Lärm dabei machten, waren
die Aeniterhalter unter der allgemeine» Re-,
gierung, welche Gonv. PorterS Botschaft in
harren Ausdrucke» tadelten. Die große Mas-se gehörte »icht znr Regicrnngs - Partei »nd !
sah nur für ei» Hülfsmittel, ohne sich von
Parteigefiihle» leiten zu lassen.

Der Waschington sPa.l Reporter sagt:?
"Hr. Greer M'7ckvin, jr. einer nuserer am
meisten geschäftigsten Bauern in Somerset

! dieseui Cauuty?und ei« guter
! Harrisonmau iu deu Bärgen-Hat vor einigen
Tagen ein Schwein geschlachtet, daS 42<»Pf.
wog- Von seinen gezogenen Kürbissen hat
er cilien ausgesucht, der IISPf. wiegt."

!
! Freitags, den 24. Januar, entspann sich
an Roaring Creeck, Columbia Cauuty, au

! Jägers Wirthshaus ein Streit zwischen Sa-
lomen Ho w e r und eiuen Mann RamenS

-I se ii how e r, von Llewelun. Der Letztere
wurde durch die Schläge gerödtet.

Ein Mob umringte neulich das Haus von
Wm. Hart, Gastwirth in Umontowu l Pa.Z
und vollführte einen großen Lärm mit Hör-
nern, Trommeln, ic.

"

Zuletzt erbrachen sie
die Tblircn, nud Hart entfloh, in Gesellschaft
mit dem Scheriff. Der Mob eilte ihnen nach,
mit blasenden Hörnern und Mordgeschrei.?
Man hörte drei oder vier Gewehrjchuße und
ein junger Mau» wurde- durch einen Pisto-
lenschuß bedenkend an der Hand verwundet.
Man sägte de» Schildpsosteu ab uud schleifte
ihm herum; das HauS ist uii» verlassen »nd
trägt das Gepräge gesetzwidriger Gewalttha-
ten. Die Ursache dieser Mobgeschichte ist ein
Gerücht, daß Hart sich eines schändliche»
Verbrechens schuldig gemacht habe.

> Falsche Ei» Thaler Note» von der Bank
vo» Delaware sind i» Philadelphia im Um-
lauf; sie sind rauh und schlecht gemacht, da-
tirt den 2. Nov. l8!j!>. Das Papier hat eine

! dunklere Farbe als die ächten.

I E>» Brief vo» O.»ee»Stow» meldet, daß
»iisere Regierung ein neues zu ?>>'nngs-
town erbaue daß die brittische Regierung
Barracken n»d erbane, an d.r

Seite des alten französischen FortS nahe hei
! Toronto, an dem Seenser, mir eiueu Auf-
wand von Hl2o.o<lv; uud daß die Höhe»
von Burlington, am Haupt deS OurariofeeS,
bis Fiiihjahr stark verschanzt werten sollen.

Ein großer Bankerott inPhilatelpl ia macht
! vieles Aussehen; es ist tas HauS Sl'niber-
genö. Man versichert, taß tie lleberschrei-
b:ing in tem Recordersaml jener Stadt jene
runde Siiinmrn betrage: die Bank der Ver.
St. S648,00 0; tie Bank von Penn Tann-

! sclnp S2V,OVO. Zwei Banken in Balrinwre,
! K2OOMO.

Am 2ten Januar brauute das Wohnhaus
ii. Stohrgebänte deS Hrn. Ia m eößre w-

. ster, in Schu leyshnrg, Hnutingde» Caniitv,
Peunsylvanien, nieder, »nd, schrecklich zn er-
zählen, ,>ra» M argaretha B r e w ster
tdie Ätillter) ein jnngeS :I,a-
-mens Margaret haM > t s.t, ell, nnd

' ei» Knabe (Sobii vo» Heinrich Brewstcr)
kamen iu dcn Flammen um .'

Votrübter Solbstluord.
! Der Achtbare Benjamin Ferguson, von

. Clark Canum, Indiana, schoß sich am 27sten
December eine Kugel durch jene» Kopf. Es

' - hatte ihm eben ein Law»er angezeigt, daß er
eine Bnrgschafrsschnld von ct!i.t>en ranseud

, Thaler zu bezahle» haben wurde. Nach ei-
! »er reizbareu Uurerreduug mir dem Lawver,
! »ahm er sein Gewehr uud verließ das HauS;
iu wenige» Minuten kehrre er wieder zurück,
nahm seinen Sitz, tie Mnndnug des Gewehrs
in seinen M»ad und driickre IoS.

Vvlksgeist.
> Die Einwohner von Tallal'assee habe» sich

! in Masse versammelr, und eine große Znsam-
j menknnft gei'abr, worin sie sich gegen duS »>-

raiinische und rachsüchtige Verfahren Van
Buren's aussprachen, inde:n er den frühern
Gouveruör Call abgesetzt hat. Sie betrach-
ten Gonv. Call als ihren hesten Freund und
Vater, der sei» eigenes Vermögen zum Be-
ste» Florida'S hingegeben bat. Er war frü-
her Adjutant von General Jackson und sebr

i von ihm geliebt, wagte eS indessen, eine au-
!dere M'.'inung in Hinsicht der Fnhrnng des
!Krieges iu Florida zu haben, als der alre i^e-
> neral. DaS Volk von Florida verlangt jetzr
von seinem Präsioenren, eine Erklärung über
tie Absetzung des Gouveruörs.

V!ttdccl?iis,s-(srpcd,tiott. Como-
dore WilkeS bar neulich an das

! temur geschrieben, worin er fernern Bericht
nber die Entdeckungsreise giebt Er hat nw

! rerschiedliche Inseln, die i»ck>r anf der See-
. karte bezeichnel sind, entdeckt und benamt;
' andere, die unrichtig anorme, kr waren, sind
. sorgfaliig unlersiick r und deren Lage bestimmt
> worden. Vou autern, denen ei» Plan in
> den Karte» angewiese» sind, wurde keine

Spur gesunden. Der Coinmodoie alaubt,
- daß er seinen Auftrag, der ihm vom Seede-

k ipartemeut gegeben, l» gedracht
lhabe.

s.tttMefaf!te Äöeuigkcite«. j
Der Schreiber der Schalzkamer der Ver >

Staaten berichtet, daß die SuMe von Trea-
sury-Noten, welche am lsten Februar iu Um- >
laus waren, sich auf «>2,208,2W t>7 CcutS
beliefen.

Ein Gefangener, Namens Lorenz» Dow,
nnd fünf Seeleute, gehörend zn der Brigg
Francis, vou Boston, welche durch deu ame-

rikanischen Cousul auf Barbados heim ge-
jfaudt wurde», auf eine Beschuldigung, ihren

l Cavitän umgebracht zu haben, sind iu Balti-
more angekommen und in das dasige Gefäng- -

! »iß gesetzt worden.
j Die National-Convenlion der Wbig jun-
geu Männer wird sich am lsten Mai näch-

l stenS in Baltimore versaminlen, nm General
- s?arrison aIS Candidat fnr die Presidenten-
wurde aufzunehmen.

! Der todte Körper eines Kindes, eingewi-
!ckelt in ein Stuck Carper, wurde letzte Woche
auf dem Eise liegend in Nenyork gefunden.

, Die Gesetzgebung von Alabama bat es ab-
geleht, die Einstellung der Baargoldzahluug
der Banken als rechtmäßig zu erkennen.

P.P. Beunet, der Steuermann von einem
Schiffe, welches iu Baltimore liegt, versuch-

j te letzte Woche mit seinem Taschenmesser sich
'zu entleihen. Er brachte sich zwei Halswnu-
deu bei, die jedoch keiueswegeö a!S gefähr-
lich betrachtet werden.

Ein gewisser Owe» Downey, ein ältlicher
Mann, erstickte letzte Woche an Hrn. Chri-
stvS Hotel in Wilmington (Del.) am Nacht-
essen, in der Ailslihnng ein Stnck Beefsteak
zn verschlingen. (Die Köchin sollte deshalb
sür Manslanghter angeklagt werden.)

Einige Bürger von Tenncssee haben ihre
Bittschrift an die Gesetz,,ebung jenes Staats
eingereicht, worin sie bitten, daß jener Kör-
per nicht länger in Sitzung bleibe um nichts
zu tbiin, sondern sogleich anfznbrcchcn, wenn
n i ch t noch fr ü h e r.

Eine gewisse Madam Elisabeth HawkinS
beantttc am letzten Mittwoch in Rcuynrk zu
Tode; ihre Kleider hatte» zufälliger Weise
Feuer gefangen.

Eine Convention von den
z>'r» soll in der Stadt Waschington am lsten!
Mai gehalten werden, für den Endzweck, nni
nur Hülfe der Regierung dabin zn trachten,'
eine Erniedrigung der ungemein Hobe» Ab-
gabe» auf Toback in Europa zn bewirken.

In Philadelphia hat man Anordnungen
getroffen, der Familie deS auf
dem Dampfhoot ('erington gehliebenen Hrn.
Fiiin eine Benefiz-Vorstelluug zn geben. Ma-
dam Celeste hat ihre Dienste angeboten.

Der President der Ver. St. hat Samuel
D. Ingbam, Clement C. Biddle und Dr. F.
Bache als zusätzlicheConiiuißionerS ernannt,
nni die Mnnze am letzten Montage zn Phi-
ladelphia zu nutersncheli. Die vorigen Cem-
misiionerS sind Rettter Hopkins, (' eo. Wolf,
Collector und John M. Read, Esq. Distrin-
Anivalv.

Ein Cl'imist hat von der französifchen Re-
giernng ei» Patent erhalten, s»r die E fin-
dnng caS Oei l von Walisischen so zu klaren
uud seiue andere widiige Eigeuschasieu zu he-
nehuieu, daß eS völlig dem Oliveu-Oehle im
Gebrauch gleich kommt.

EineS armen WeibeS Kind wurde vor ei-
nigen Tagen in Reiivork dadurch gerödtet,
weil sich ein Rachbar ans die Wie .e setzte,
worin das Kind schlief.

DaS Verhör von Rütter Stryker, Georg
lamieso» nnd Wlnie Seneca, zu Bnffalo,
dafür, daß sie von der Bank alldorr du ch
falsche Angaben SüWO gebogen l ärren, bar
sich damir ge>»der, daß alle drei freigespro-
chen wurden. He. Sirnker ist erster Richter
von jenem Canutn; die zwei andern sind Se-
neca Oberdäupter.

Unter den Paffagienn in der Lerington,
wie man j.tzl ansfintet, hefand sich aucl> Hr.
John ickec von Mnnroe 1 lieber >5O
sind jetzt bekannt, die sich am Bord besnnden
habe», wovon nur viere sich gerettet baben.

Ein junger respektabler Manu, William
Johnson nahm sich letzte Wecke in Bal-
timore im Ver. Horel das Leben. Der
Veelnst schwreer Summen am Spiellisch soll
ihn in Verzweiflung gebracht haben.

Die Brig'lda, vcn Boston, mir deu Blat-
tern aiu Bord, wollte in Baltimore eiulau-
feu, wnrde aber nach dem Lazareth verwie-
sen, wo das Ziehboot Relief sie huibrachte.

Hr. Conklin TitiiS, von Reunork, verlor
am vorletzteu Freitage ,'Z Kinder zwisck'.'N 5>
nnd lti lahren, am svp»sfieher, welck'eS 5
macht, die er in von einem Monat an l
derselhen Krankheit verloren hat. Er Wär-
ter Vater von 2l Kindern, wovon jetzt noch !
drei am Lebe« sind.

DaS briltische Scknff Cleopatra bat zn i
Port Roval die portngieslsckie Brig Lonisa,
mir :I>eger an Bord, als Prise ausge-
bracht. Ackit von ihnen lagen au deu Blat-
tern krank.

P.ttustw. (Hesetzgebnng.

Februar, 4
Nichts neneS vou Wichtigkeit fiel beute iu

beiden Zweige» der Gesetzgebung vor. Eine
Bill wegen WirthShaus-Erlaubniß Scheine
in Ph.lad. wurde von Hru. Brown vorge-
bracht. Hr. Frailey bor enieii Beschluß au,
in» de» Gouveruör zu ersuchen, tem Seuar
den Briefwechsel vorzulegen der zwischen ihm
uud der Ver.Sr- Bank nnd der von Pennsil-
vauieu und der Reading Bank ini luly I8:>L
gesilbrr wurde.

Im Hause brachte Hr. ?>i!l einen Be-
schliiß ein, daß die gerichtliche Coiumittee be-'
uack, ick'tei >v,rte die Sch cklichkeit zu erwä-
gen, ane Beamten, welche sich Vernntrennn-
>ie» gegen den Staat erlauben, mit Geldstra-
fe und Gefangenschaft zu belegen. Ange-
nommen.

Hr. ,vi!be>t bot einen Beschluß an, daß
dieselbe Coinmirtee b.-nachrichter werde, nm
die Schicklichkeir zu erwägen, gewisse Verän-
derungen in dem Gesetz zn machen, um Ge-

Hr. Shurch bot einen Beschluß an, um der
selben Lommittee die Schicklichkeit znr Erwä
gung das Gehalt derGehülfs
richter zu erhoben. Auf den Tisch gelegt. '

Einige Bills von unwichtigem Inhalte ka
men vor und paßirten.

Februar S.
Hr. Brown überreichte Bittschriften vor

den Gliedern der deiitfch-reformirten Kirch«
in den Nördl. Freiheiten, für eine Deutsche
Freischule in erjagtem Districkt ?Um daß di«
Grand Jury die Kosten der Aldermänner u>s. w. in Prozeßen zu bestimmeu.

Eine Botschaft wurde vom Gouveruör em-
pfangen, worin er meldet, daß die Anleihevon «870,0W wäre aufgenommen worden,
daß aber noch 540,814 fehleten, um die In- '
teressen z» bezahlen, welche am lsten Febr.
fällig waren, nnd empfiehlt eine angenblickli.
che Versüguiig deswegen.

Hr. Broadhead bor einen Beschluß von der
Committce für Mittel und Wege an, um die-
se Summe nach den gewöhnlichen Bedingun-
gen zu erheben.

Hr. Pciiiiiinan bot einen vorläufigen Be-
schlui; an, daß solche Banken, welche kein
Silber für ihre Rote« bezablen, nicht zuge-
lassen werden sollen, diese Anleihe auf sich zu
nehmen. Verworfen, Jas 14, Rems V3.

<?" vn sjicfi-V erhandln n .

Die Verhandlungen jenes Körpers haben
seit unserm letzten so wenig Interesse, daß eS
nicht der Mühe werrh ist, dieselben in einer
ander» Sprache zu übersetzen nnd jedem eine
zeitraubende Langeweile anwandelt, der siedurchzulesen anfängt.

Wir übergeben die ewigen AbolitionS-De-
batten, und schreite» i» die Verhandlungen
fort, die einen Schein von Interesse haben.

Februar 4.
«en a t. Der Vizepresident überreichte

dem Senat den Bericht deS SecretärS vom
Schatzamt, zufolge eines Beschlusses, von den
Ansprüchen und Nieterlaßiiugs-Nechtcu im
Staat Missisippi.

Deßgleicben vom Kriegs Departement, ei-
ne» Auszug von den Militzbcrichtcn.

Hr. WedsterS Beschluß, für eine Durch.
! ücht der Gesetze über die Sicherheit von der
Dampfschiffarth wnrde vorgenommen, und

i die angebotenen Verbeßernngen paßirt
Der Beschluß deS Hin. Presto», nm beim

! President wegen der Ursach anzufragen, war.
! um er Gonv. Lall von Florida, abgesetzt ha-

be, kam vor, und nachdem tersclb/so verän-
dert wurde die Worte "seine Ursache aiizu.-e-

-! ben" auszustreichen, paßirre derselbe.
Der Senat iiabm hierauf den Bericht von

Hrn. Benlou in lleberleguug, wegen der Til-gung einzelner Staatsschulden.' Da Herr
Calboun jedoch »irr diese» Gegenstand spre-
chen wollte, so wnrde die fernere Berathung
darüber verschoben.

Der Senat brach ffdaim anf.
' Hau S, Die Coiunüttee über daS öffeiit-
l s>>e Druck. ii berichtete Beschlüsse, das: sie ei-
ne» Schreiber habe» wolle, und daß ihre Slr-
beüeu niedergeschrieben wurden, ?c.

Mit Veränderung angenommen.
! Dr. Ba,eS wnrde als Cbaplaiu deS Hau-seS der Representauleu erwählt.

Der President sandte eine Botschaft, er-
landend, daß die jetzt bezahl,en Abgaben auf
seinen, Wollen und Banmwollene Guter zn
dem j l.ffgen Einkommen der Revenuen sehr
iiachtbeilig seien.

Zn der Committce deS ganzen HanseS ge-
lassen.

Oie Militär-Eommittee bittet Erlaubniß,
eine Bill einjnbringeu, um Uinv Manu ftir
den Florida - Krieg auszubringen. Wnrdo
zweimal verl sei, nnd der (son,miltec de»
guuzku HauseS verordnet.

E no Bill, nin aus eingcfnhrtcS Eisen für
Eilenbahnen Abgahen zu legen. Ziveiin.il
verlesen und dann der für Ma-

Deu übrigen Theil deS TageS füllten die
DiScnjnouen nber die Wegbringung des Red
Revier Raft auf.

Februar tt.
Senat. Hr. Clay überreichte eine Bitt-

schiist, für Verringerung deS PostgeldeS.
Hr. Preston bot c.nen Beschluß an, betref-

fend die (?u»>bcrland Straße, nm Erkundi-
gungen deshalb einzuzicheii, und ob die von

geforderten 20 Milliouen Tdl.
nnd die so häufig schon hewilligten Suinmen
endlich einmal wurden, dieses Na-
tio».ilwcrk zn vollenden ? Die Annahme deS
BesihlnßtS sand an Hr». Alle» einen Geg-
ner nnd er wurde deshalb beseitig».

Hr. Balkon» konnie beute nicht wegen de»
> einzelner StaatS-Schultcil
! sprechen, denn eS war zn spät.

H a Ii S. Hr. Lawrence von Mass. über-
gab eine Bittschrift, um den Staat Hami un-
abhängig zn erklären. Anf den Tisch gelegt.

Hr. Randolph frng an, ob der Sprecher
. des Hani'eS eine Mittheilung von der Gesetz-
! gebnng von Reu Jersey erhalten habe? Der
Sprecher erwiederte Ja; allein er schlage es
anS dieselbe dem.Hanse vorznlegeu, indem sie
nicht zn ihm als Sprecher, sondern aIS ein
Mitglied deS Kongresses gerichtet wä. e!

DaS HanS hesprach nun die Schicklichkeit
nber die Handlung des Sprechers, indem es
glanbte, daß die Ren Jersey Gesetzgebunx
nicht die gehörige Organisation des Hanses
der Representauteu beachtete, nud deshalb
nicht aIS Hrn, Hnurcr, Sprecher, ihre Mit- '

rheilnug adreßirte.

Gonvcrnör BoggS'von Missouri bat s> ine
?ustinimnng zn dem Vorsililage von Seite»
lowa'S verweigert, alle Feindseligkeiten bis
zun: nächsten I. Juli einzustellen, um dein
Kongresse zu geben, die Grenzlinie zu
ül'lichten. AIS Aniwort anf den Vorschlag
bat er eine Proklamation erlassen, worin »r
rklärt, daß keiuo Einstellnng der Livilodcr

Militär- Fo»kiionrii in den« Stadl Missouii
statt finden solle. Der feste alte Gouorrncr
VukaS von lowa wird gewiß nicht inrnckblc!»
hen nnd eine donnernde Prollamation als
Antwort erlassen. Wir können daher anf bal-
dige Rachrichten von diesem Grenzkriege in
aller seiner "Glorie" rechnen.

Eine große Maße gefälschter Roten auft'e
Staatsbank von Indiana sind im Westen in
Zirknlat on. Zuoi Individuen l aben kürz-
lich welche fnr Pft rde nnd dergleichen in
Gegend von -I>> eS, Mich., aus.vgelvn.


